
Jauerling 

 

Beschreibung: Der Jauerling, ein beliebtes Ausflugsziel, ist mit 960 m die höchste 
Erhebung der Wachau. Am Berg befinden sich eine Sendeanlage und eine 
Aussichtswarte, die einen Ausblick vom Donautal über den Dunkelsteinerwald bis in 
die Alpen bietet. Auf dem eigentlichen Gipfel steht ein Steinpfeiler der astronomisch-
trigonometrischen Operation für die mitteleuropäische Gradmessung (K.K. AST: 
TRIG: OPERATION FÜR DIE MITTELEUROP: GRADMESSUNG). 
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Die Inschrift auf der gegenüber liegenden Seite ist nur schwer zu lesen; sie lautet: 

„OPER: ASTR: TRIG: IMP: F J I. 1860“ 

 

Historie: 

Auf Anregung des königlich preußischen Generalleutnants Dr. Baeyer hatten sich 
1861 die mitteleuropäischen Staaten zur gemeinsamen Durchführung der 
astronomisch-geodätischen Arbeiten für eine Gradmessung vereinigt.  

Österreich-Ungarn hatte unter anderem die Aufgabe übernommen, eine neue 
Triangulierung auszuführen, auf deren Grundlage mit Hilfe astronomischer 
Ortsbestimmungen sowohl die allgemeine Gestalt der Erde als auch die 
Krümmungen einzelner Teile der Erdoberfläche bestimmt werden können.  

Die Messungen am Jauerling erfolgten schon 1860. Im Jahr 1866 wurde ein 1 ½ 
Klafter (2,75 m) hoher Steinpfeiler errichtet.  

Quelle: Zeger, Die historische Entwicklung der staatlichen Vermessungsarbeiten, Band III, 246 
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